
Exklusiv in der Onlineausgabe des «Tages-Anzeigers» erscheint jeden Tag ein Kapitel
von «Nervengift», ein Krimi in 60 Folgen von Sabina Altermatt.
Von Montag bis Freitag wird jeweils um Mitternacht eine weitere Episode des laufend
geschriebenen Fortsetzungskrimis aufgeschaltet - 60 Folgen lang. Die Idee dahinter
verspricht aktuell aufbereitete Spannung.
Ausserdem erfährt man über weiterführende Links allerlei Interessantes über
Hintergründe, Recherchen und die Entstehung dieses Zürcher Krimis. Zudem haben
die LeserInnen die Möglichkeit, zu jeder Folge einen Kommentar abzugeben.





Nervengift von Sabina Altermatt Was bisher geschah
Kapitel 1: Dicke Luft
Im Zürichsee wird die Leiche einer Frau gefunden. Sie ist lediglich mit einem
weissen, kimonoartigen Mantel bekleidet. Die Tote hat Schürfwunden an Stirn,
Händen und Fussrücken. Sie muss zwischen ein und drei Uhr in der Früh
gestorben sein. Der Mantel ist handgenäht, ein Etikett fehlt.
Kommissarin Gertrud Gut findet es merkwürdig, dass keine Kleider oder weitere
Hinweise auf die Identität der Frau gefunden wurden. Am Abend wird ein Foto
der Toten auf Telezüri veröffentlicht. Gertrud und ihre Tochter Mia bekommen
Streit, weil Mia möchte, dass ihr Freund Kerim zu ihnen zieht. Für Gertrud kommt
das nicht in Frage, da sich der Marokkaner illegal in der Schweiz aufhält.
Kapitel 2: Falsche Fragen
Eine Nachbarin erkennt die Tote auf dem Fahndungsbild und meldet sich bei der
Polizei. Die Tote heisst Andrea Aebischer und wohnte am Letzigraben. Gertrud
untersucht die Wohnung, findet jedoch weder einen Abschiedsbrief noch
persönliche Sachen wie Ausweis, Handy, Agenda. Im Badezimmerschrank liegen
ein paar Spritzen.
Gertrud hat ein schlechtes Gewissen und versucht Mia anzurufen, doch die
nimmt das Handy nicht ab.
Am Mittag erhält sie den Bericht der Gerichtsmedizin: Andrea Aebischer ist
ertrunken, sie stand nicht unter Drogeneinfluss und hatte keine Einstiche am
Körper. Sie war im dritten Monat schwanger.
Lesen Sie weiter bei www.tagesanzeiger.ch/nervengift


